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. Kein Weg zu steil 
5 | N | und zu hoch - - - 
Ein Sammler des WHW. klettert 


50 i e daf der Jakobsleiter an Bord eines 
l * LEN een udeng . wA 


e e 


wa WER er 


von Hipper 
war der Führer 
der deutſchen 
Aufklärungs- 
ſtreitkräfte in 
der Schlacht am 
Skagerrak 


(Scherl) 


Ein neuer 
Kreuzer der 
Kriegs⸗ 
marine 
lief kürzlich in 
Hamburg von 
Stapel. Gene⸗ 
raladmiral Dr. 
h. c. Raeder, der 
Oberbefehls · 
haber der 
Kriegsmarine, 
taufte ihn auf 
den Namen 
„Admiral 
Hipper“ 
(Preſſe-Photo) 


Kraitiahrzeug- 
Winterprüfung 
1937 
bei Garmisch- 
Partenkirdien 


Links: 


Aus ſieben Städten 
trafen ſie ſicham Ziel 
Ein Wehrmachts⸗ 
teilnehmer auf 
BMW. ⸗ Motorrad 
mit anmontierten 
Skiern als Gleiter 
(Schirner) 


[I] 


Der Führer wohnte der Entſcheidung 
des „Preiſes von Deutſchland“ im 
Internationalen Reit⸗ und Fahrturnier 
in der Deutſchlandhalle, Berlin, bei 
Gewinner des Ehrenpreiſes in dieſem 
Mannſchaftskampf war Deutſchland vor 
Frankreich, Ungarn und Holland. Der 
Führer beglückwünſcht die franzöſiſche 
Mannſchaft, ganz rechts ein Teilnehmer 
aus der ungariſchen Mannſchaft (Scherl) 


Am Ziel der Langſtreckenfahrt in 
Garmiſch⸗Partenkirchen 


Schneeketten und mit Schneeketten ver- 
ſehene Erſatzräder gehören zur un⸗ 
entbehrlichen Ausrüſtung eines jeden 
Fahrtteilnehmers (Schirner) 
Links: / ` 
Ein Teilnehmerwagen muß wieder ENS * 


flott gemacht werden * ` N 


Der Kübelwagen (Startnummer 150) KA 
des NSKK.⸗Oberführers Prößl, Rade- Ri! 


beul, und feines Beifahrers NSKK.⸗ 5 SITE ; ; 
Scharführer Braatz wird mit vielen Schnappſchuß vom Preſſeball 1937 im Zoo in Berlin 


Menſchenkräften wieder auf die Strecke Von links: Generalintendant Klöpfer, Reichsminiſter Or. Goebbels, 
a fte . Erika Dannhoff und Jenny Jugo in angeregtem Geſpräch (Scherl) 


Das älteſte 
deutſche Bauern⸗ 
haus kam unter 
Denkmalsſchutz 


Dieſes Hirtenhaus 
ſteht in Bergham 
in Oberbayern und 
wurde im 12. Jahr» 
hunderterbaut. Seit 
800 Jahren wird es 
von Bauern Des 
wohnt (Löhrich) 


Rechts: 
Deutſcher 
Flottenbeſuch 
in Tofio 
Der Kommandant 
des Kreuzers 
„Emden“, Kapitän 
z. S. Lohmann, 
ſtattete dem japani 
ſchen Marine: 
miniſter Admiral 
OſamiRagano einen 
offiziellen Beſuch ab 
(Weltbild) 


Verzierung eines neuſeeländiſchen Bootes 
Noch ohne Meſſer hergeſtellt 


Aus dem reichen Schatze der Sammlungen des Berliner 
Völkerkunde⸗Muſeums zeigen wir eine Reihe von inter⸗ 
eſſanten Stücken der Südſeekunſt. Da von Natur aus 
Metall auf den Inſeln völlig fehlt, finden ſich neben 
Steinplaitifen, Flechtarbeiten und Töpfereien vorwie⸗ 
gend Holzſchnitzereien. Wenn wir uns vor Augen führen, 
mit welch primitiven Werkzeugen aus Stein, Knochen 
oder Muſchelſchalen die eingeborenen Künſtler ihre 
Werke geſchaffen haben, werden wir den Formenreichtum 
und die Feinheit der Ausführung um ſo mehr bewun⸗ 
dern. Faſt alle Darſtellungen dienen kultiſchen Zwecken 
der Eingeborenen jenes geſegneten Himmelsſtriches 


Tanzmaske aus dem früheren 
Deutſch⸗Neuguinea 


. 
Se- 5 


3 


Ahnenſchild 
Schnitzerei für den Ahnenkultus 
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Baltenträger, oben für dieſen Zweck 
entſprechend ausgearbeitet 


Eine beſonders ſchöne Bootsſpitze 
aus Neuſeeland 
Sie iſt rot und weiß bemalt 
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N 
Í 
1 
| 


Theoretiſcher 
Unterricht im 
Hörſaal, 
der im Wechſel 
mit den prak⸗ 
tiſchen Labora⸗ 
toriumsarbei⸗ 
ten ſtattfindet 


5 Das Metall⸗Mikroſtop gibt über den 

Sus: Gefüge⸗Aufbau unterſuchter Proben Auf: 
Am Eingang zur Heeres: ſchluß und geitattet auf der optiſchen Bank 
feuerwerkerſchule in Ber⸗ eine Demonſtration in größerem Maßſtabe, 
lin⸗Lichterfelde ſtehen zwei indem das Bild auf eine Mattſcheibe 
wuchtige 38 em⸗Granaten geworfen wird 


Schüler nach Unterrichts⸗ 
ſchluß auf dem Kaſer⸗ 
nenhof der Schule 


Munitionsbeſtände der Truppe. Auch gehört gegebenenfalls die Ver⸗ 
nichtung von Munition zu ſeinen Aufgaben. . | 

Die wichtige Rolle des Feuerwerkerperſonals für die Wehrmacht iſt 
ſchon frühzeitig erkannt worden. Vor hundert Jahren beſtimmte König 
Friedrich Wilhelm IV. in einer Kabinettsorder, daß das „Labora⸗ 
toriumsperſonal“ mit Einſchluß der Kompaniefeuerwerker als „ſelb⸗ 
ſtändiges Feuerwerksperſonal“ im Artillerieverband der Preußiſchen 
Armee beſtehen und ſich den beſonderen Aufgaben der Feuerwerkerei 
widmen ſolle. Seit dieſer Zeit erlangten die Feuerwerker ihre 
Bedeutung, und ſeit 1840 jorgte die damals errichtete Oberfeuerwerker⸗ 
ſchule für eine gründliche techniſche und wiſſenſchaftliche Durchbildung 
der Feuerwerker. 


Links: 


An dieſem Verſuchsaufbau wird nach⸗ 
gewieſen, daß chemiſche Stoffe Gaſe 
verſchieden ſtark abſorbieren und jo aus⸗ 
3 werden können, daß beſtimmte 

aſe unbedingt zurückgehalten werden 


Rechts: | 
Die Feuerwerker erledigen ihre Schul⸗ 
arbeiten auf ihren Wohnſtuben, in denen 


ſie meiſt zu Vieren untergebracht ſind 


N 
Ni 
| 


Unten: 
Übungen am Waſſerdruckprobeapparat, 


der bei der Abnahme von Geſchoſſen Re 
gebraucht wird 


einer erheblichen techniſchen Viel⸗ 
geſtaltigteit angewachſen; dem ent- 
ſpricht naturgemäß auch der Lehrplan 
der Ausbildungsſtätte. 

Waffenkunde, von der modernſten 
Panzerabwehrkanone bis zu den Nah⸗ 
lampf⸗ Handfeuerwaffen, ſteht im Bor- 
dergrund. Alle Arten von Munition 
und von Sprengſtoffen gehören ebenſo 
zu den Lehrgegenſtänden wie Signal⸗ 
und Nebelmittel. Balliſtik, d. i. die 
Lehre der Geſchoßbahn, bildet ein 


x 


Die Heeresfeuerwerkerschule 
in Berlin-Lichterfelde 


n einer überlieferungsreichen, ſchön gelegenen 
Unterkunft, in der ehemaligen Garde⸗Schützen⸗ 
Kaſerne in Berlin⸗Lichterfelde befindet ſich die Schule, 


in der der Nachwuchs für das Feuerwerksperſonal der 
Wehrmacht herangebildet wird. 

An die künftigen Angehörigen des Feuerwerker⸗ 
perſonals werden hohe Anforderungen geſtellt: die 
Bewerber müſſen neben den allgemeinen Bedingungen 
für den Militärdienſt eine zweijährige praktiſche 
Tätigkeit in der Metallinduſtrie oder in Groß⸗ 
betrieben des Metallhandwerks ausgeübt haben. Sie 
ſollen Gewerbe-, Fach⸗, Werk⸗ oder Abendſchulen 
beſucht und das erſte Dienſtjahr im Heer bei einer 
Minenwerfer⸗ oder Artillerie⸗Abteilung abgeleiſtet 
haben. Die Ausbildung in der „Heeres⸗Feuerwerker⸗ 
ſchule“ iſt dem einer „höheren techniſchen Lehranſtalt“ 
gleichgeſtellt, und durch erfolgreichen Beſuch der 
Anſtalt erhält der Feuerwerker die allgemeine wiſſen⸗ 
ſchaftlich⸗techniſche Ausbildung als Ingenieur. 

Für die Wehrmacht hängt, zumal in Kriegszeiten, 
von dem Können der Feuerwerker ſehr viel ab, be⸗ 
ſonders bei einer der wichtigſten Waffen, der Artillerie. 
Dabei ſind die wahrzunehmenden Aufgaben über den 
urſprünglichen Bereich des Feuerwerkers hinaus zu 


1 


weiteres wichtiges Fach, dazu kommen 
Kenntnis des Heeresgerätes, der Ma⸗ 
ſchinenkunde, Elektrotechnik, Karten⸗ 
und Vermeſſungskunde. 

Der praktiſche Dienſt des Heeres⸗ 
feuerwerkers iſt ungewöhnlich inter- 
eſſant. Er hat entweder für die 
Heeresabnahmeſtellen die Herſtellung 
von Kriegsgerät und anderen Heeres⸗ 
lieferungen in den Fabriken zu über⸗ 
wachen, ſie zu prüfen und abzunehmen, 
oder er verwaltet das Gerät und die 


Rechts: 
Zu den Hauptaufgaben des Feuerwerlers ge⸗ 
hört die ſtändige Überwachung der Shuk- 
waffen aller Art, um beim Schießen auftre⸗ 
tende Fehler ſchnellſtens abſtellen zu können 
Hier wird im balliſtiſchen Laboratorium 
die Anfangsgeſchwindigkeit von Geſchoſſen 

geprüft 


Ein Mann sieht in einen Spiegel / 


Die Geſchäftsſtraße hat ihre Saiſon, und 
die Menſchen leben jetzt, da der Tag zur 
Neige geht, noch einmal auf. Junge Mädchen 
lachen und zwitſchern, ſehen mit ſtrahlenden 
Augen auf die Auslagen hinter blanken 
Spiegelſcheiben. Junge Männer tändeln mit 
ihren Handſchuhen und Stöckchen, klemmen 
die Zigarette ſchief in den Mundwinkel und 
ſpähen nach Abenteuern aus. Bedächtig 
ſchreiten alternde Herren daher, ſtill⸗ 
vergnügt lächeln ſie in ſich hinein, zwinkern 
wohl auch mal mit den Augen, wenn ein ver⸗ 
liebtes Paar vorüberſchwebt. Wunderbar 
hat der Sommer ſie alle verzaubert. Laden⸗ 
jünglinge, Austräger, würdige Matronen 
und Beamte allet Klaſſen. Hein kaut ſeinen 
Priem und ſpuckt luſtig aus. 

Ein Mann geht zwiſchen alldem verloren 
einher, blickt nicht rechts und nicht links, ſieht 
bekümmert auf den Boden als zähle er mit 
jedem Schritt die Steine unter den Füßen. 
Er hat keinen Kragen um und keinen Schlips 
und ſein Anzug iſt zerſchliſſen, ſein Geſicht 

voller Bartſtoppeln und ſeine Augen ſind 
düſter, traurig und luſtlos iſt der Blick. Die 
Hände, große ſtarke Hände, hält er auf den 
Rücken als ſeien ſie gebunden und die Schul⸗ 
tern ſind gebeugt unter unſichtbarer Laſt. 
Niemand beachtet den Mann, ſcheu macht 
man ihm Platz, ſtößt ihn auch mal unachtſam 
an. Ja, wenn er Lachen hätte und ein 
luſtiges Lied und den ſchäbigen abgewetzten 
Hut mit Juchhei in die Luft werfen täte, man 
würde ihm die Taſchen füllen und die 


poſitive Elektrode, 14. Stadt in der Schweiz, 15. Bewohner eines euro⸗ 


päiſchen Staates. 


Merlſpruchrätſel 


Nimm jeden Menſchen freundlich auf. 

Von nichts kommt nichts. 

Jedem iſt beſchieden, fein Laſt und 
auch ſein chen E. 

Des Menſchen Engel ift die Zeit. 

x gebut es an Wind, jo greif zum Ruder. 
s ift nicht alles Gold was glänzt. 

Wie du mir, ſo ich dir. 

. Bereichere deinen Geiſt mit Kennt- 

niſſen, um nützlich zu wirken. 

„Jeder will lang leben, aber niemand 
will alt werden. 

Man ſoll nicht nach Dingen greifen, 

die man nicht erlangen kann. 


Aus dieſen Sprichwörtern iſt je ein 
Wort zu entnehmen, richtig gefunden 
und nacheinander geleſen, ergeben dieſe 
eine treffliche Lebensweisheit. 
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Bedeutung waagerecht wie 
ſenkrecht: 
š 1. 1 OS 8 5 
. gejegter Preis, Grenzgebot, 
4. erſte er atina beim Werden 
von Pflanzen, 5. Waſſervögel. 


Silben⸗ 
Kreuzworträtſel 


Waagerecht: 1. Ge⸗ 
Fordi da 3. Frauen⸗ 
name, 5. oſteuropäiſche 
Hauptſtadt, 7. mehr⸗ 
armiger Kerzenleuchter, 
9. Motorteil, 11. Zir⸗ 
kusreitfläche, 13. Staat 
der USA., 15. Ball⸗ 
ſpiel, 16. Waffe, 17. Be⸗ 
rufsgenoſſe. 
Senkrecht: 1. Spott⸗ 
bild, 2. Bund, 4. Be⸗ 
wohner einer aſiatiſchen 
Halbinſel, 6. Schulheft, 
7. Gefäß, 8. ſeichter 
Meeresarm, 10. Stadt 
in Polen, 
11. Form für 
Mutter, 12. 
Erdgeſchichts⸗ 
kundiger, 13. 


Magiſches Quadrat 


Erdteil, 


Zauberer Nauhreif 
verwandelte die Bärenklau(Heracleum) in dieſes filigranartige Gebilde 
Photo: Annemarie Giegold⸗Schilling 


ſich bei richtiger 


Silbenrätſel 
a — ar — ar — brer — bo — chlod — er 
en — furt — ge — gon — heils — kel 
li — mee — ne — nen — pard — reu 
ret — se — tich — ton — um — vi— wig 

Aus dieſen Silben bilde man elf 
Wörter folgender Bedeutung: 1. Katzen⸗ 
artiges Raubtier, 2. deutſche Stadt, 
3. ſüdamerikaniſche Republik, 4. Fiſch⸗ 
8 5. franzöſiſche Landſchaft, 
6. altitalieniſcher Volksſtamm, 7. Fran⸗ 
kenkönig, 8. religiöſe Sekte, 9. Gewicht, 
10. Verwandtſchaftsgrad, 11. Garten⸗ 
pflanze. 

Die erſten und dritten Buchſtaben 
dieſer Wörter, nacheinander von oben 
nach unten geleſen, ergeben ein altes 
Sprichwort. (ch = zwei Buchſtaben.) 


Kryptogramm 


Welcher He Ta des Mittelalters ergibt 


öſung? 


Von 
Ulf Dietrich 


Augen blank machen. Doch ein ſtummer Zau- 
berer wartet ſchon. 

Zwiſchen bunten Auslagen iſt ein leerer 
Laden, hohl gähnt der Raum, triſt iſt die 
Leere, grau die Verlaſſenheit. 
dieſen unzweckmäßig leeren Fenſtern, die 
von all den Fröhlichen niemand beachtet, 
bleibt der Mann mit ſeinen Kümmerniſſen 
plötzlich ſtehen, hebt den Kopf, wendet den 
Blick und geht, als hätte er die Begegnung 
ſchon lange erwartet, auf die Fenſter zu. Er 
lehnt den Kopf weit zurück und ſieht, ja, 
jetzt ſehe ich es deutlich, ſieht in einen Spiegel. 
Er nimmt den Hut ab, klemmt ihn unter 
den linken Arm, fährt mit der rechten Hand 
über den Kopf, ſtreicht ſich das Haar zurecht, 
bürſtet mit den Fingern die Augenbrauen, 
ſteht ſtill und ſieht ſich durchdringend prü⸗ 
fend an. Da ſchüttelt er den Kopf, miß⸗ 
billigend, prüft und prüft ſich von allen 
Seiten, fährt mit dem Handrücken über die 
Bartſtoppeln und als er nun wieder un⸗ 
zufrieden den Kopf ſchüttelt, ſieht er ſchon 
etwas ſchelmiſch aus. Der Körper ſtrafft ſich. 
Die Hände bringen Hemdkragen und Weſte 
in Ordnung, zupfen den Rock zurecht, geben 
dem Hut einen ſchwungvollen Kniff und 
diesmal ſtreicht der Handrücken nur über 
die Mundwinkel. Nun verſucht der Mann zu 
lächeln, ſchmunzelt ſchon, möchte ſich ſelbſt 
auf die Schulter klopfen und ſagt lachend zu 
fiH: Menſch — Hermann! Er lüpft den Hut 
vor ſich ſelber, grüßt ſein Spiegelbild und 
geht aufrecht und fröhlich in den Abend. 


SEL UND HUMOR 


Und vor 


„Ich kann dieſen Bertram durchaus 
nicht leiden!“ erzählte Marianne. 

„Aber du haſt dich doch neulich von ihm 
küſſen laſſen!“ wunderte ſich ihre Freundin. 

„Na ja, wenn man einen Menſchen 
nicht leiden kann, braucht man doch nicht 
gleich unhöflich gegen ihn zu ſein!“ 

* 


„Mein ſüßer, 1 8 Peter!“ ſchrieb 
Erika in ihrem Brief. „Ich muß es dir 
richtig erklären. Es war nur Spaß, als 
ich dir ſchrieb, daß ich es nicht ſo meinte, 
was ich ſagte, damals, als ich beſchloß, 
meinen Sinn nicht zu ändern. Glaube 
mir, dies iſt meine aufrichtige Meinung! 
Deine Exika.“ 
x 


„Marie“, ſagte die Hausfrau, „unfer 
Treppengeländer iſt immer ſtaubig! 
ee bei X. ſieht es ſtets blitzſauber 
aus!“ 


„Ja, gnädige Frau ... die haben 
auch fün ee 


„Fehlt Ihnen etwas?“ fragte der 
Poſtbeamte den Herrn, der ganz ver⸗ 
ſtört ausſah. 

„Ja, ich hatte es eben auf der Zunge, 
aber nun iſt es fort!“ 

„Verſuchen Sie doch mal, ſcharf nach⸗ 
zudenken — dann kommt es wieder!“ 

„Das iſt nicht möglich —, es war 
eine Briefmarke!“ 


Auflöſungen aus voriger Nummer: 
Kreuzworträtſel: Mr t: 5. Horaz, 6. Rinde, 


24. 

4. Ideal, 
13. Olm, 14 
21. Keil. 

Die alte Stadt: (Wort, Ja = Troja. 

Bon links nach rechts: 1. Sago, 2. Naſe, 3. Tank, 
4. Edam, 5. Opal, 6. gian, 7. Lake, 8 Soge 
Fele. 10. Eton, a) Stolp, c) Emden, b) Onkel 

elle. 


Beitrag zur Obſtſchlacht: Park, Dife = Apritofe. 


Kleine ſchwarze 
Glocke aus Siſol⸗ 
borte mit ſteiler 
langer Feder 


Die N 
Frihlingsdoten 


ie ſchmale Form des Chaſſeurs mit einer ins Geſicht ge- 

zogenen Krempe wird jiher weiter von Frauen mit brei- 
terem Geſicht bevorzugt werden, während die Kappe, eine 
Toque oder eine kleine Glocke die Krönung eines länglichen 
Geſichtes ausmachen. Die verſchiedenartige Betonung des 
Hutkopfes, Garnierungen aus Band, Filz oder mit der ſchon 
ſo oft geſehenen kecken Feder laſſen die neuen Modelle 
weiblich und begehrenswert erſcheinen. 


Brauner Panamahut mit eckigem 
Kopf und Strohſchleife 


Der Rand iſt ſeitlich aufgeſchlagen 


Schwarzer Panamahut mit auf: 

gelölagenem Rand und hohem 

opf, der durch geflochtene 
Rippen garniert iſt 


Der Frühjahrshut 


Großer garnierter Damenhut aus 
brauner Liſeretborte gefertigt aus Stroh 


Dazu eine kontraſtreiche Garnie⸗ 


rung aus gelbem Filz, der an Marinebl el 

N „ i- arıneblauer Siſolhut mit ein⸗ 
den Kanten ausgebogt ijt. Da- 117 
rüber wird ein leichtes kleines ſeitig aufgeſchlagenem Rand und 


, ins Geſicht gezogener Krempe 
Schleierchen gezogen Die Federgarnitur beſteht aus beige 
Or. Weller (5) und blauen Kielen 


3 Biichlinge 


fi l 


S — 
— — 
Die bekannten flachen Bücklingskiſten lommen aus der Fiſch⸗ 

räucherei zum Verſand 


Rechts: 
Zu Hunderten harren dieſe Tonnen mit Fiſchmehl des Verſandes 


Fiſchabfall wird in zahlreichen iſchfabriken zu gir mehl weiter ver- 
arbeitet, das bei der Viehfütterung eine große Rolle ſpielt 


immer ſchnellerem Wege auch in die entfernteſten Gegenden 
Deutſchlands zu ſchaffen, werden von Tag zu Tag mehr ver⸗ 
vollkommnet. Als höchſten Tagesverſand verlaſſen rund 
35 000 Frachtſendungen von Seefiſchen und Seefiſcherzeug⸗ 
niſſen die großen deutſchen Seefiſchhäfen. Sogar der Ab⸗ 
fall wird in den großen Fiſchmehl⸗Fabriken zu einem wert- 
vollen Futtermittel verarbeitet. 


gir die S riftleitung verantwortlich: Magdalene Bahro, Berlin-Friedenau. 
erlag: Weltkreis-Verlag, Berlin GW11. Drud: Deutſche Zentraldruckerei 


A.G., Berlin GW 41. Für unverlangt eingefandte Bilder 
7—1937 


und Texte wird keine Gewähr übernommen. Rückſendung 
erfolgt nur, wenn Porto beiliegt. 


Im Packraum einer großen Heringsfabrik find viele Frauenhände damit beſchäftigt, 
die Heringe zum Verſchicken vorzubereiten 
In großen Tonnen gelangen ſie dann an die Verbraucherplätze 


Noch iſt es früh am 
Morgen 

Die 9 ſind 

mit ihrem Fona in den 


L218 


Hafen von Weſermünde r è | 2 
eingelaufen und werden 2 > 8 z 8 = 
6 Heringe hängen im Raum Näucher⸗Seelachs wird eingefärbt und in 
e 2 
Abfabrocken hoffen Weltbild (6) Büchſen gelegt 


e 


Rohftoff für eine 

5 von Booten der deutſchen Hochſeefiſchereiflotte ſind Tag für Tag unterwegs. Sie ſuchen die 
reichen Fiſchgründe auf, um dem Meer ſeine ſilbrige Beute zu entreißen. Die deutſche Hochſeefiſcherei, 

der zweite Nährſtand unſeres Volkes, gewinnt unter der perſtändnisvollen Förderung des nationalſozialiſti⸗ 
ſchen Deutſchland für die geſamte Ernährung unſeres Volkes immer größere Bedeutung und iſt heute be⸗ 
reits ein Wirtſchaftsfaktor allererſten Ranges. Rund 125 Millionen Kilogramm Seefiſche werden jährlich 
umgeſetzt. Dieſe Zahl iſt, als Folge der Förderung der deutſchen Hochſeefiſcherei, in ſtändigem Steigen 


begriffen. Hunderte von Großhandelsfirmen und Fiſchverwerkungsfabriken aller Art find mit der Bear- 
beitung und Vorbereitung der großen Fiſchbeute beſchäftigt, Die Methoden, den Fiſch zu erhalten und auf 


-n Y 


Be 
ST TREE TE aa E 


